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WAS ist Internationalisation of the Curriculum at home?
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I@H – Internationalisation at Home:
The purposeful integration of international and intercultural dimensions into the 
formal and informal curriculum for all students within domestic learning 
environments (Beelen & Jones, 2015, p. 69).

IoC – Internationalisation of the Curriculum:
Incorporating international, intercultural and/or global dimensions into the 
content of the curriculum as well as the learning outcomes, assessment tasks, 
teaching methods and support services of a program of study (Leask, 2015, p. 9).

CURRICULUM



Was ist das Curriculum?
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Unsichtbares Curriculum: Inhalte, Themen und Kompetenzen, die nicht 
im Curriculum enthalten sind. Reflexion über Gründe der Auslassungen.

Formales Curriculum: Geplante, dokumentierte Lehrinhalte, Lernziele 
und Methoden, Prüfungsmodalitäten, Lehrpläne

Informelles Curriculum: Außercurriculare Aktivitäten: soziale 
Interaktionen, Netzwerke, Lernen durch Beobachten bzw. Teilnahme in 
Gruppen; Kultur einer Hochschule.

Verstecktes Curriculum: Unbewusste, implizite Werte, Normen und 
Verhaltensweisen, die im Bildungsprozess vermittelt werden, ohne 
explizit im Lehrplan zu stehen: Rollenbilder, Hierarchie, 
Geschlechterrollen

Leask 2009, S. 207



Was ist zu berücksichtigen?
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• Im Zentrum: WISSEN innerhalb und über 
Disziplinen hinweg

• Status quo immer kritisch hinterfragen und
neue Paradigmen aufgreifen

• KONTEXTE:
- Institutioneller Kontext
- Lokaler Kontext
- Nationaler/Regionaler Kontext
- Globaler Kontext



• Bildung bereitet nicht nur auf das 
professionelle Leben vor, sondern soll auch 
verantwortungsbewusste Bürger:innen bilden.

• Angemessene Lernziele und 
Prüfungsmethoden entwickeln und anwenden.

• Systematische Ansätze zur Wissensvermittlung 
über das gesamte Studienprogramm für alle 
Studierenden.
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Was ist zu berücksichtigen?



WIE geht man es an?
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• Evaluierung des Status Quo und Reflexion:
• Inwiefern ist das Curriculum bereits internationalisiert?
• Self-Assessment Fragebogen: Link

• Ansatzpunkte für Veränderungen finden
• Welche anderen Denk- und Handlungsweisen sind 

möglich? Was wollen/können wir umsetzen?

• Überarbeiten und planen
• Was wollen wir anders machen und wie?
• Wo liegen Enablers/Blockers?

• Handeln und Implementieren
• Evaluieren

• Wurden/werden die Ziele erreicht?

https://www.pucrs.br/ioclatam-en/process/
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Reflexion über Inhalte, Quellen, Case Studies
Einbindung globaler Themen, Fallstudien und Literatur in LVs 
Vergleichende Analysen von internationalen Systemen, Methoden oder 
Forschungsergebnissen.
Gastvorträge von internationalen Expert:innen.

Fremdsprachige Lehrveranstaltungen
Angebot von Kursen in Englisch oder anderen Fremdsprachen. 
Förderung von bilingualen oder multilingualen Studiengängen.Austauschprogramme und Mobilität

Ermöglichung von Auslandssemestern, Praktika oder Forschungsaufenthalten. 
Mobilitätsfenster; Anrechnung sicherstellen
Förderung von „Blended Mobility“ (Kombination aus virtuellen und 
physischen Mobilitätsformaten).

Internationale Studierende und Lehrende
Rekrutierung und Integration von Studierenden und Lehrenden aus dem 
Ausland.
Förderung von interkulturellen Projekten und Gruppenarbeiten.

Joint Degree- oder Double Degree-Programme
Entwicklung von Joint Degree- oder Double Degree-Programmen mit 
internationalen Partnern.
Anerkennung von Studienleistungen aus dem Ausland.

Virtuelle internationale Zusammenarbeit
„Virtual mobility“, „Virtual Exchange“, „COIL – Collaborative Online 
International Learning“
Fokus auf Interaktion, Dialog, transversale Fähigkeiten

Interkulturelle Trainings und Soft Skills
Angebote/Workshops/Zertifikate zu interkultureller Kommunikation, Diversity 
und globalen Kompetenzen.

Internationale Forschungsprojekte/Praktika
Einbindung von Studierenden in internationale Forschungsgruppen. 
Teilnahme an internationalen Konferenzen und Wettbewerben.
Praktika in internationalen Unternehmen oder Organisationen.

Curriculare Anpassungen
Überprüfung und Anpassung von Lernzielen und Kompetenzen im Hinblick 
auf internationale Anforderungen.
Entwicklung von Modulen, die explizit internationale Perspektiven fördern.

Werkzeuge und didaktische Konzepte

Virtual mobility: „… students using online tools and platforms to follow courses at other institutions without 
physically leaving their homes“ (O‘Dowd, Beelen, 2021)
Virtual exchange: „… students engage in structured online intercultural dialogue with other learners as part of 
regular courses in their home institutions“(and platforms to follow courses at other institutions without physically 
leaving their homes“ (O‘Dowd, Beelen, 2021)



Materialien und weiterführende Links

9 www.oead.at

Center of Internationalization of Education Brazil-Australia

OeAD-Workshop zur Flexibilisierung von MINT-Curricula:
- 25. November 2026 in Wien
- weitere Informationen und Anmeldungen über diesen Link
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Julia Warmuth
Teamleitung Bologna Prozess und Analyse 
Julia.warmuth@oead.at
Wien, 23. September 2026
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Global Mindset Initiative
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WU Wirtschaftsuniversität Wien - Selbstbild
Führende Wirtschaftsuniversität in Europe – Schwerpunkte Business -
Economics & Socio-Economics - Business Law.
Internationale Universität (in allen Dimensionen: University Community | 
Studierende-Lehrende-Programme-Partnerschaften und Netzwerke | 
Forschung).
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Background und Kontext

WU Strategy Compass



WU Wirtschaftsuniversität Wien
Öffentliche Universität
Größtes Bachelor-Studienprogramm in Österreich (und in Europa), 
Intake SJ 26/27: 2703 Studierende

DAMIT 100% Ziel Mobilität nicht realistisch
Bekannte Knappheiten/einschränkende Faktoren: Finanzierung (Eigenmittel 
Studierende und Unterstützungsmöglichkeiten, Kapazität an Plätzen in 
internationalen Programmen/long und short term, weitere Faktoren)

ABER 100% Ziel Internationale Erfahrung – FÜR ALLE!
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Background und Kontext



Tendenz über Aktivitäten zu berichten und darauf zu fokussieren - anstatt auf 
Ergebnisse und Auswirkungen
Das „Warum“ wird nur anekdotisch behandelt 
Die „Kernherausforderung“: Aktivität vs. Wirkung-Impact*
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Background und Kontext

*basierend auf Präsentation bei AACSB-ICAM April 2026 

What we often report… What (additionally) matters…

Number of programs offered… What changed because of the 
programs…

Events hosted and attendees
counted…

Who benefitted and how?

Lists of partnerships… How active are they, which
outcomes do they produce?

… …
PERSPECTIVE SHIFT!



KEIN Selbstzweck!
Schlüssel zum erfolgreichen Handeln im globalen Kontext
Wettbewerbsvorteil für Studierende UND die Universität
Beitrag zur Exzellenz (vgl. Strategie-Kompass)
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Global Mindset: Why?

WU Webseite



Ein multidimensionales Set an Kompetenzen und Fähigkeiten:

Studierende sind in der Lage…
die eigenen Perspektiven, Erfahrungen und Verhaltensweisen zu reflektieren
mit Vielfalt und mit anderen Menschen respektvoll umzugehen, unabhängig 
von deren Status, Kultur oder persönlichen Merkmalen und andere Meinungen 
und Werte zu akzeptieren
in interkulturellen Teams zusammenzuarbeiten
in verschiedenen beruflichen Situationen interkulturell kompetent zu agieren
in internationalen Kontexten zu diskutieren und zu verhandeln
Wissen über die Vernetztheit globaler sozialer und wirtschaftlicher Systeme 
und dieses in die Analyse und Entwicklung von Lösungen integrieren
in Fremdsprachen zu kommunizieren

Vgl. Qualifikationsprofil Studienplan WU Bachelorstudium Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.
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Global Mindset: What?



Internationale Mobilität

Long-Term (Exchange Semester)
Short-Term (International Short 
Programs, Summer/Winter Schools)
Online (Online Angebote, unter 
anderem European University)

Einfache und flexible Anerkennungs-
möglichkeiten über Mobilitätsfenster.

Global Mindset: Implementation

Reguläres Lehrveranstaltungs-
angebot und außercurriculare 
Angebote an WU („at home“)

„Global Mindset Flag“ zur Kennzeichnung 
relevanter Angebote.
Extracurriculare Angebote: Tandem 
Language Learning, Volunteering 
(„NextGenBuddies“), Challenges

Zwei Wege zum Global Mindset*
(*WU Bachelor‘s Program)

Global Mindset ist Voraussetzung für den Studienabschluss.
-> relevant für alle Studierenden (100%)!
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Internationale Mobilität
Bewerbung für Mobilitätsprogramme: 
Studierende sind eingeladen, über ihr 
(gesellschaftliches) Engagement sowie 
ihre sozialen und interkulturellen 
Kompetenzen zu reflektieren. Besonderes 
Augenmerk wird auf die Fähigkeit zur 
Selbstreflexion zu zeigen und das 
Erkennen des eigenen 
Entwicklungspotentials gelegt.
Die Mobilität wird durch ein 
interkulturelles Kompetenztraining
begleitet, verbunden mit einer 
Reflexionsphase nach der Mobilität.

Global Mindset: Design

Angebote an der WU
Voraussetzung für die Vergabe der 
Global Mindset Flag ist, dass das 
Design des Angebots Lernziele 
enthält, die es den Studierenden 
ermöglichen, die oben beschriebenen 
Kompetenzen zu erreichen.

Clearing/Freigabe über zentrales
Programm Management, eingebettet in 
den regulären Prozess der LV-
Ankündigung.

Global Mindset ist untrennbar mit der Fähigkeit zur Selbstreflexion und 
zur (kontinuierlichen) persönlichen Weiterentwicklung verbunden.
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Der Anspruch: ein umfassender Ansatz



Steigerung der Outgoing Mobilität 
auf Bachelor-Ebene um 50%+

Global Mindset: Ergebnisse…

Etwa 200 Lehrveranstaltungen mit Global 
Mindset Flag werden jedes Semester 
angeboten

Neu entwickelte Lehrveranstaltungen
Re-design von Lehrveranstaltungen
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Global Mindset als Koproduktion 

Studierendensupport

Studieninformation

Programm 
Management und 
Lehr/Lernsupport

Faculty

International Office

Studienrecht und 
Anerkennung



Flexibilität – nicht nur von Vorteil, sondern notwendig

Resourcen – für Konzeption, Umsetzung und das Schaffen von Awareness

Der Weg ist das Ziel – fortlaufender Prozess mit Monitoring- und Feedback-
Schleifen

Self-fulfilling prophecy

Weiterentwicklung: Ausrollung auf alle Studienprogramme, Monitoring & 
Assessment Entwicklung der Global Mindset Kompetenzen
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Global Mindset: Challenges, Lessons Learned & 
Weiterentwicklung



WU
INTERNATIONAL OFFICE
Welthandelsplatz 1, 1020 Vienna, Austria

LUKAS HEFNER

T +43-1-313 36-4312
lukas.hefner@wu.ac.at
www.wu.ac.at
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Vielen Dank!
Alle Präsentationen werden im Zuge der der Tagungsdokumentation (Oktober 2026) bereitgestellt.

Informationen zur Tagungspublikation (Erscheinungstermin Frühjahr 2027): ulrike.najar@aq.ac.at


